
Dass außerordentliches En-
gagement, selbstloser Ein-
satz sowie die Beteiligung an
ehrenamtlichen Aktivitäten
besonderen Dank und höch-
ste Anerkennung verdienen,
zeigte die in der vergange-
nen Woche in Koblenz statt-
gefundene erste Verleihung
der "Ehrennadel für beson-
deres soziales Engagement".
Diese wurde feierlich von
Oberbürgermeister Dr. Eber-
hard Schulte-Wissermann
u.a. an den Karthäuser
Christoph Ott überreicht. 
Neben ihm hatte sich die
elfköpfige Jury außerdem für
Olga "Olly" Schmidt und
Werner Hübers entschieden,

die ebenfalls die Ehrennadel
in Empfang nehmen durften.
"Unserer Politik und Verwal-
tung ist es schon seit lan-
gem ein besonderes Anlie-
gen, den Menschen in Kob-
lenz zu danken, die sich
aktiv für ihren Nächsten und
die Gemeinschaft einsetzen.
Die sich darum kümmern,
dass unser Alltag lebenswert
bleibt und die unserer Ge-
sellschaft ein menschliches
Gesicht geben. Diesen Men-
schen wollen wir heute zum
ersten Mal mit der Ehren-
nadel der Stadt Koblenz dan-
ken", betonte Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann.

Weiter Seite 5

Wie geht es weiter mit dem
Sportplatz Karthause? Eine
Frage, die sich wohl viele
Bürger im größten Koblen-
zer Stadtteil stellen. Wie die
Rhein-Zeitung kürzlich be-
richtete, könnte nach Aus-
sage des Sport- und Bäder-
amtleiters Jürgen Joras,
"wenn alles reibungslos ver-
läuft, im September/Okto-
ber 2007 der Ball auf dem

Dender-Gelände über den
neuen Sportplatz Karthause
rollen." So jedenfalls sehe es
der Zeitplan der Verwaltung
vor. 
Die Anlieger-Interessenge-
meinschaft hat indes, wie
bereits mehrfach berichtet,
abermals deutlich gemacht,
dass sie gegen diesen Stand-
ort Rechtsmittel einlegen
wird. Weiter Seite 3
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5 Jahre

Joras: Im Herbst 2007
könnte der Ball rollen!
Verwaltung stellt Zeitplan für Sportplatz dar 

Christof Ott (r.) wurde von OB Schulte-Wissermann mit der
Ehrennadel der Stadt ausgezeichnet. Foto: T. Schupp

Prinz Sven I, “dä Bäck vom
Eck” kommt mit seiner Con-
fluentia Daniela in seine Hei-
mat auf die Karthause. Im Fe-
bruar (Termin stand bei Red.-
Schluss noch nicht fest) wer-
den sie im EKZ-Berliner Ring
“Prinzen-Berliner” unter dem
närrischen Volk verteilen. Für
Musik und Stimmung ist garan-
tiert. Bitte achten Sie bzgl. des
Termins auf den Aushang in
der dortigen Hommen-Filiale
o. unter www.derkarthaeuser.de

“Dä Bäck vom Eck
kommt nach Hause”

Christof Ott erhält
Ehrennadel der Stadt 
...für außerordentliches soziales Engagement

In der Nacht zum Sonntag
(15.1.) stiegen bislang un-
bekannte Täter in die Büro-
räume der ev. Kirche in der
Gothaer Str. ein. Sie stahlen
zwei PCs, einen Bildschirm
und eine kleine rote Geld-
kassette mit einem gerin-
gen Bargeldbetrag. 
Der Einbruch muss zwi-
schen Samstag, 19 Uhr, und

Sonntag, 8.45 Uhr, stattge-
funden haben. Der oder die
Täter waren durch ein Fens-
ter eingedrungen und hat-
ten die abgeschlossenen
Büroräume aufgebrochen.
Zeugen, die verdächtige Be-
obachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich
unter Tel. 1031 mit der Poli-
zei in Verbindung zu setzen.

PC und Bildschirm 
Beute von Einbrechern
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...seit 5 Jahren vor Ort!Fortsetzung von Seite 1
Wie der Leiter des Amtes für Stadtent-
wicklung und Bauordnung, Frank
Hastenteufel erklärt, sehe der Zeitplan
folgendermaßen aus: Der Flächennut-
zungsplan (FNP) sieht auf dem Den-
der-Gelände bislang keinen Standort
für einen Sportplatz vor. Anfang
Februar soll der Ausschuss für Bau-
leitpläne die Anregungen aus der
ersten Offenlage beraten.
Im April/Mai soll daran anschließend
die FNP-Änderung Thema im Fach-
bereichsausschuss IV sowie im Haupt-
und Finanzausschuss (HuFa) sein, und
der Stadtrat soll die Wirksamkeit des
FNP beschließen. Anschließend soll
der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord die FNP-Änderung zur
Genehmigung vorgelegt werden.
Parallel dazu sollen spätestens im
Februar für den Bebauungsplan er-
gänzende Gutachten zur Entwäs-
serung und zum Lärm vorliegen. Ende
Mai könnte der Fachbereichsaus-
schuss IV den Entwurf und die
Offenlage beschließen. 
Der Ausschuss für Bauleitplanung
würde dann, voraussichtlich im Juli,
detailliert über die Einwände und An-
regungen beraten. Im HuFa soll der
Bebauungsplan im September Thema
sein, bevor der Stadtrat anschließend
über die Wirksamkeit des Plans ent-
scheidet. So stellt sich für Hasten-
teufel der zeitliche Ablauf im Idealfall
dar.
Sofern bis zur Sitzung des Sportstät-
tenbeirats sowie des Sport- und
Bäderausschusses die rechtlichen

Voraussetzungen erfüllt seien, könne
der Antrag auf Förderung bei der ADD
gestellt werden. Wie Jürgen Joras in
der Rhein-Zeitung ergänzt, könnte "im
April 2007 der Bewilligungsbescheid
vorliegen und im Juni mit der Bau-
maßnahme begonnen werden. Der
Sportplatz wäre dann im September/
Oktober fertig gestellt!"
Das dieser Zeitplan allerdings alles
andere als realistisch ist, dessen sind
sich die Anlieger der Rüsternallee, des
Eichenwegs und der Zwickauer Straße
sicher. Die Interessengemeinschaft
macht nach wie vor deutlich, dass sie
alle Rechtsmittel ausschöpfen wird,
um einen Sportplatz auf dem Dender-
Gelände zu verhindern. Für diesen Fall
rechnet die Verwaltung lediglich mit
einer Verzögerung von einem Jahr.

Seitens der Verwaltung versucht man
aber, den Anliegern keinen Grund zur
Beanstandung zu geben, indem man
mehr als das rechtlich Verpflichtende
angehen will: So soll gegenüber der
Rüsternallee mit abgetragenem Bo-
den ein kleiner Wall aufgeschüttet
werden. "Ein begrünter Hang, der für
eine gewisse Abschirmung sorgen
soll", erklärt Frank Hastenteufel.
Damit sei man bereits auf der sicheren
Seite, was den Lärmschutz angehe. Da
der VfR Eintracht Koblenz die ein-
geschränkten Nutzungszeiten gemäß
der 18. Bauimmissionsschutzverord-
nung  akzeptiere ("Der Karthäuser" be-
richtete), könne man auf eine Lärm-
schutzwand komplett verzichten, ist
sich die Verwaltung sicher.

Anlieger werden
nicht einlenken
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Fortsetzung von Seite 1
Der 38-jährige Christof Ott
ist seit seiner frühesten
Kindheit in der Katholischen
Pfarrgemeinde St. Hedwig
auf der Karthause aktiv -
zuerst als Gruppenkind und
Messdiener später dann als
Gruppen- und Pfarrjugend-
leiter. Als solcher organisier-
te er die Jugendarbeit der
Gemeinde, die Sommerfrei-
zeiten der kath. Jugend und
er bildete selbst über 50 Ju-
gendliche als Gruppenleiter
aus. 
Ott organisiert seit 1995
hauptverantwortlich die
jährlich zu Pfingsten statt-
findenden Messdienerfrei-
zeiten der Katholischen Ju-

gend St. Hedwig  in Rhens/
Hühnefeld.
Der engagierte Koblenzer
hat an unzähligen Mitarbei-
ter-, Leiter- und Pfarrjugend-
leitersitzungen teilgenom-
men, die er auch zum größ-
ten Teil als Verantwortlicher
leitete.

Seit 1983 bis heute ist
Christof Ott Mitglied im
Pfarrgemeinderat und hat in
den letzten zehn Jahren
immer die meisten Stimmen
der Wahlberechtigten bei
den Wahlen auf sich verei-
nen können.
Im Pfarrgemeinderat ist er
verantwortlich für die Ju-
gendarbeit und den Festaus-

schuss der Gemeinde. 
Christof Ott gehört außer-
dem seit 1999 bis heute
dem Verwaltungsrat der
Pfarrgemeinde St. Hedwig
an und bestimmt dort über
die finanziellen Geschicke
der Gemeinde.
Seit dem Frühjahr 2000
organisiert er in Zusam-
menarbeit mit der Lebens-
hilfe Koblenz die monatliche
Disco für behinderte und
nicht behinderte Menschen.
Zudem zeichnet er seit über
20 Jahren für den Karthäu-
ser Gemeindekarneval so-
wie das Pfarrfest der Ge-
meinde verantwortlich. Als
Motor und Hauptverant-
wortlicher der 72-Stunden

Aktion der kath. Jugend St.
Hedwig ermöglichte er
durch sein enormes Enga-
gement die Sanierung und
anschließende Übernahme
der Patenschaft des Wald-
spielplatzes "Mäushohl". 
Neben seiner Arbeit in der
Pfarrei St. Hedwig engagiert
sich Christoph Ott auch im
Förderverein "Jugend auf
der Karthause", dessen Vor-
stand er seit 1999 als
Kassierer angehört. Ferner
ist er maßgeblich an der Ent-
wicklung der Maßnahme
"Quartiersmanagement"
und den Planungen des
Jugend- und Bürgerzen-
trums auf der Karthause für
den Förderverein tätig. (lb)

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Ott ein Tausendsassa in Sachen Ehrenamt

Schweinefl.-Ragout 100g

Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Siedewürstchen* 100g
knackig im Biss

Rohesser 100g
Mettwurst nach Westfälischer Art

Fleischwurst im Ring* Stk.

Bratwurst* Stk.
mit Brötchen

0,49
0,66

0,49

0,69

5,00
1,30

*m. Phosphat

Zwei Eintrittskarten für die WM gewonnen
Einen Volltreffer hat Stephan Kretzer aus Koblenz gelan-
det. Er hat bei Masters-Game, dem Portal der Sparkassen
und MasterCard rund um das runde Leder, zwei Ein-
trittskarten für die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 ge-
wonnen. Manuela Gross, Leiterin der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle in Arzheim, überreichte dem glücklichen
Gewinner die Tickets für die Partie zwischen Paraguay
und Trinidad Tobago im Fritz-Walter-Stadion in Kaisers-
lautern. Noch bis Ende Mai werden wöchentlich zehn Mal
zwei Eintrittskarten für die WM 2006 verlost. Um die
Besten Fußballer der Welt live zu erleben, muss unter
www.sparkasse-koblenz.de nur eine Frage beantwortet
werden. Dann nimmt man an der Verlosung der begehr-
ten Eintrittskarten teil. Foto: Karbach
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Unterführung wurde freundlicher gestaltet
Im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit des Stadtjugend-
amtes Koblenz fand am 14. Januar wieder ein Graffiti-
Workshop für Karthäuser Jugendliche statt. Unter An-
leitung des Karthäuser Künstlers und Design-Studen-
ten Dennis Nussbaum (u.r.) wurde die Unterführung am
Karthäuser Schulzentrum von mehreren Jugendlichen
neu gestaltet. Fotos: Privat

Praxisübergabe
Dr. Gerd Jegust

Zahnarzt
Zum 1. Januar 2006 habe ich meine Praxis übergeben an

Herrn Jurij Buchmiller, Zahnarzt
Für das jahrzehntelang entgegengebrachte Vertrauen danke ich allen meinen
Patienten und bitte Sie, dieses auch meinem Nachfolger entgegenzubringen.

Praxisübernahme
Seit dem 1. Januar 2006 führe ich die Praxis des Herrn Dr. Jegust weiter.

Jurij Buchmiller, Zahnarzt 
Pfuhlgasse 20, 56068 Koblenz, Tel.: 0261 / 14563

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Grüße

und Geschenke, 
anlässlich meines
60. Geburtstags
möchte ich allen 

ganz herzlich danken.

Roswitha Jung       Karthause, im Februar

Progressive Muskelentspannung
nach “Jakobson”

Wo? KG-Praxis Thielen
in der De Haye´schen Stiftung
Karl-Härle-Str. 1-5

Wann? Ab Dienstag, 14.03.2006, 18.30 Uhr
Leitung: Heilpraktikerin S. Schwarz-Thielen

Anmeldung erbeten unter 
Tel.: 0261/55842

Eltern haben oft Schwierig-
keiten, Beruf und Familie unter
einen Hut zu bekommen.
Schwieriger wird es, wenn
beide Elternteile berufstätig
sind und trotzdem viel Zeit mit
dem Kind verbringen möch-
ten. Dann sind innovative
Arbeitszeitmodelle gefragt.

Das Koblenzer Amt für Jugend,
Familien, Senioren und Sozia-
les - Lokales Bündnis für
Familien - bietet in Zusam-
menarbeit mit "VIVA FAMILIA -
Servicestelle für lokale Bünd-

nisse” Hilfestellung bei der
Suche nach familiengerechten
Arbeitszeitregelungen. In Ko-
operation mit der Informa-
tionsstelle "ZeitZeichen", Insti-
tut für Mittelstandsökonomie
an der Universität Trier, erhal-
ten Eltern und Unternehmen
fachkundige Beratung via E-
Mail zu allen Fragen rund um
das Thema "Familienfreund-
liche Arbeitszeitgestaltung".
Mitte Januar wurde die Mail-
adresse auf der Webseite
www.familienservice-rlp.de
freigeschaltet.

Familienfreundliche 
Arbeitszeitregelungen
Lokales Bündnis für Familie bietet E-Mail-Beratung

Wie das Koblenzer Hochbau-
amt mitteilt, hat das Land
Rheinland-Pfalz auch für die-
ses Jahr wieder Gelder zur
Wohnraumförderung bereit-
gestellt. Gefördert wird der
Neubau/Ankauf von Wohn-
eigentum für Familien durch
die Gewährung von Bau- und
Aufwendungsdarlehen oder
in Form eines Zinsverbilli-
gungsprogrammes.
Modernisierungs- und Ener-
giesparmaßnahmen werden,
sofern es sich um eine kleine

Einzelmaßnahme handelt, be-
zuschusst.  Bei größeren Maß-
nahmen erfolgt die Förderung
ebenfalls im Rahmen einer
Zinsvergünstigung. 

Information und Beratung
(bitte nach vorheriger  Termin-
absprache) erhalten Interes-
sierte beim Hochbauamt der
Stadt Koblenz - Abteilung
Wohnbauförderung, Bahnhof-
str. 47, unter Tel. 129-3465
(Wohnraumförderung) oder
129-3470 (Modernisierung).

Wohneigentum: Land 
fördert die Familien
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Nina Claudia Reißfelder,
Am Leymberg 58 a

Ernst Burger und 
Petra Scherer, 
Am Vogelschutzpark 23 a

Maria Regina Gertrude
Preußer, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Gerhard Willi Erich
Stahnke, 
Magdeburger Str. 13-15

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N DER KARTHÄUSER
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Amy Diane
Seitner

* 10.11.05
3.580 Gramm

53 cm

Luke 
Michel

*17.05.2005
3.840 Gramm

53 cm

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, Oma,
Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächs-ten Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraussetzung-en: Das Baby soll-
te ein neuer Karthäuser und nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit
folgenden Angaben: Vorname(n), Name, Ge-burtstag,
Gewicht und Größe. Anschrift: siehe Impressum S. 3

Die Mitgliederversammlung
des FDP-Ortsverbandes
Karthause findet am Mitt-
woch, 8. Februar, 19 Uhr in
der Gaststätte "Bei Costa"
statt.
Schwerpunkt wird neben
dem Rechenschaftsbericht
der Vorsitzenden Ursula
Schwerin die Neuwahlen
des Vorstandes sein. Ver-

sammlungsleiter ist Staats-
minister Herbert Mertin
(MdL). Aktuelle Karthäuser
Themen sowie geplante
Aktivitäten im Jahr 2006
werden diskutiert. Zudem
soll die "Rahmensatzung
für Ortsverbände" be-
schlossen werden, vorge-
geben vom FDP-Landesver-
band Rheinland-Pfalz.

Neuwahlen beim 
FDP-Ortsverband
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“Dreck-weg-Tag”: Karthäuser packen an!
Osterputzaktion 2006 findet am 18. März statt - Treffpunkt ist am Feuerwehrhaus
Auch in diesem Jahr wird
die Stadtverwaltung Kob-
lenz die Aktion „Osterputz
- Der Dreck-weg-Tag“ durch-
führen. 

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb will wieder zusam-
men mit dem Tiefbauamt,
dem Eigenbetrieb Grünfläch-
en- u. Bestattungswesen so-
wie den Vereinen und freiwil-
ligen Helfern am Samstag,
den 18. März, den wilden
Müllablagerungen zu Leibe
rücken. 
Über die Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen an
solchen Aktionen würden
sich die Initiatoren beson-
ders freuen. So könnten z.B.,
wie in den letzten Jahren,
das Schulumfeld oder ein
nahe gelegener Spielplatz
gereinigt werden. Diese Ak-
tion ist Bestandteil der Kam-
pagne „Koblenz – ganz
schön sauber“. Sie soll einer-
seits dazu beitragen, etwas

für das Stadtbild zu tun und
die wilden Müllablagerun-
gen zu beseitigen und
andererseits als Denkanstoß
dienen, um dieses proble-
matische Thema nochmals
ins Bewusstsein zu rücken. 
In den beiden letzten Jahren
stellten die Karthäuser die
größte Gruppe im gesamten
Stadtgebiet: Waren es 2004
noch 650 Personen, machten
2005 sogar 776 Helfer aller
Altersklassen mit und sam-
melten über 20 m³ Müll.
Auch die Schulen und einige
Kindergärten beteiligten
sich an der Aktion, und es
wäre wünschenswert, wenn
sich auch in diesem Jahr
wieder alle am ”Dreck-weg-
Tag” beteiligen.
Treffpunkt für die Karthäu-
ser ist am Samstag, 18.3.,
um 9 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus.
Wichtig! Es wird darum ge-
beten, dass sich die Helfer
vorab bei Bärbel Müller vom

Entsorgungsbetrieb unter
Tel.: 129-4518 anmelden,
da der Teilnehmerzahl ent-

sprechend Arbeitshand-
schuhe und Verpflegung
geliefert werden.

Im vergangenen Jahr machten auf der Karthause 776
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit, den Stadtteil zu
säubern. Auch im Stadtwald wurde jede Menge “wilder
Müll” beseitigt. Unter der Leitung der Freiwilligen Feuer-
wehr soll auch 2006 dem widerrechlich entsorgten Müll
wieder zu Leibe gerückt werden. Foto: Schupp
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im Februar
Karthause 1:

Altpapier 06.02.
Gelber Sack 20.02.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 06.02.
Gelber Sack 20.02.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 06.02.
Gelber Sack 20.02.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
25.2. und 7.10.
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Mit dem Jenny Jugo-Film
"Unser Fräulein Doktor"
(1940) setzen das Kultur-
und Schulverwaltungsamt
der Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am Dienstag,
14. Februar 2006, 19.30 Uhr
im Bundesarchiv, Karthause,
Potsdamer Str. 1, ihre Film-
reihe "Pädagogen und Pen-
näler" fort.

"Unser Fräulein Doktor" kam
zu Weihnachten 1940 in die
Kinos. Regisseur Erich Engel,
Fachmann für Komödien,
führte wieder die publi-
kumswirksame Jenny Jugo.
Die Mathematiklehrerin
Fräulein Dr. Hansen ist in
ihrer Jungen-Sexta äußerst
beliebt. Ihr arroganter jun-
ger Fachkollege, Professor
Dr. Klinger, hält dagegen
wenig von ihr. Wegen eines
Gipsbeins muss er ihr für
kurze Zeit seine Elite-Prima
überlassen. Fräulein Doktor
erobert die reservierten
Primaner im Sturm.
Klingers männliche Über-

heblichkeit bröckelt. "Unser
Fräulein" wechselt nämlich
als Privatdozentin zur Uni-
versität. Der Macho begeg-
net ihr dort als ihr Hörer. Er
verliert endgültig sein Herz
und findet Gegenliebe.
Die Kriegsrealität überholte
allerdings die heiteren
Schulprobleme. Wehrfähige
Lehrer wurden zur Wehr-
macht eingezogen. Die ver-
bleibenden Älteren waren
daher für jede weibliche
Kollegin dankbar.
Es spielen mit: Jenny Jugo,
Albert Matterstock, Paul
Bildt, Hans Richter, Gunnar
Möller u.a.

“Unser Fräulein Doktor”...
...in der Filmreihe "Pädagogen und Pennäler" am 14.2. im Bundesarchiv

Zu einem Neujahrskonzert hatte der Männer-
kreis der ev. Gemeinde Karthause am Samstag, 14.1., ins
Dreifaltigkeitshaus eingeladen. Über 200 Besucher folg-
ten der Einladung und waren von dem Konzert begeis-
tert. Zur Aufführung kamen u.a. Werke von Buxtehude,
Albinoni, Bach u.v.m. Mitwirkende waren der Kirchenchor
der Gemeinde (Foto, Ltg. Annette Rohland), der Spielkreis
für alte Musik der Gemeinde Koblenz-Mitte (Ltg. Maria
Schemm), Johannes Rudoff, Gerlind Hentschel, Eberhard
Neumann und andere. Lesungen von Hermann Burck
rundeten das Neujahrskonzert, das unter der Gesamtlei-
tung von Siegfried Hahn stand, ab. Foto: Bodo Saher

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet erst wieder
im neuen Jahr, am Mitt-
woch, 15. Februar, um 20
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich wilkommen.

ORTSRING
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Ein Markenzeichen der
Katholischen Frauenge-
meinschaft (kfd) St. Beatus
Karthause ist die Beharrlich-
keit und Verlässlichkeit im
Einsatz für Menschen in
schwierigen Lebenssitua-
tionen. Auch in diesem Jahr
freuen sich wieder das
Kinderheim Santa Rosa in
Bolivien, das Caritas Baby-
Hospital in Bethlehem und
die Lebenshilfe für geistig
behinderte Menschen Kob-
lenz über Spenden in Höhe
von insgesamt 9.714 Euro.

Der Betrag entspricht dem
Verkaufserlös des zurück-
liegenden Adventsbasars.
Die Zeit danach ist aber
schon wieder die Zeit davor.
Bereits jetzt haben die
Bastelarbeiten, das Stricken,
Sägen und Organisieren für
den nächsten Winter be-
gonnen. Da wird auch man-
cher Ehemann, der ge-
schlechtsbedingt nicht Mit-
glied der Frauengemein-
schaft sein kann, als Helfer
verplant.
Es gehört aber auch zur
Handarbeitsgruppe der kfd,
dass die Damen sich für die
Menschen, denen die Hilfe
zu Gute kommt, interes-

sieren. Staunend nahm die
Gruppe zur Kenntnis, dass
die Rhein-Mosel-Werkstatt in
ihrer Hauptstelle und den
Zweigwerkstätten insgesamt
800 erwachsene Menschen
mit Behinderung beschäf-
tigt. Im Rahmen einer Füh-
rung wurde schnell deutlich,
dass hier Menschen nicht
einfach verwahrt werden,

sondern dass qualitativ
hochwertige Produkte ge-
fertigt werden, die jedem
Vergleich standhalten. Ent-
sprechend selbstbewusst
gaben die Mitarbeiter gerne
Einblick in ihren Alltag.
Der Geschäftsführer der
Lebenshilfe, Albrecht Puhl-
Thone, und die gerade in
ihrem Amt bestätigte Vor-

sitzende, Gisela Leich,
sicherten anlässlich der Ent-
gegennahme der Spende zu,
das Geld unmittelbar in kon-
kreten Projekten den Men-
schen mit Behinderung zu-
kommen zu lassen.

Beharrlichkeit und Verlässlichkeit
sind Markenzeichen der kfd St. Beatus
Frauengemeinschaft St. Beatus spendete 9.714 Euro für Kinderheim in Santa Rosa und die Lebenshilfe

Geschäftsführer der Lebenshilfe, Albrecht Puhl-Thone (l.), bedankte sich bei den
Karthäuser kfd-Frauen für ihre tatkräftige Unterstützung.

mit “Schu-Wi”
Im Februar gibt es keine
Sprechstunde mit Ober-
bürgermeister Dr. Eber-
hard Schulte-Wissermann.
Die nächste Sprechstun-
de findet am Mittwoch,
15. März, 14 Uhr, im Saal
103, neben dem Histori-
schen Rathaussaal, statt. 
Der OB wird von einem
Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch
die Termine koordiniert.
Interessierte Bürger/
innen werden gebeten,
einen Termin mit Wolf-
gang Breitbarth unter Tel.
129-1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Do., 27.4.,
Di., 6.6., Di., 27.7., Do.,
31.8., Mi., 4.10., Di., 14.11. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN
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20*C+M+B*06  Christus mansionem benedicat
Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, waren auch
dieses Jahr die Sternsinger auf unserer Karthause unter-
wegs. Am 7. und 8. Januar zogen wieder Kinder und
Jugendliche der beiden Pfarreien St. Beatus und St. Hedwig
verkleidet als die heiligen drei Könige, Kasper, Melchior und
Baltasar von Haus zu Haus. Sie wünschten den Bewohnern,
einem alten christlichen Brauch folgend, in Liedform ein
guten Neues Jahr und schrieben die lateinische Segens-
formel 20*C+M+B*06 (Christus segne dieses Haus) an die
Schwellen der Türen. Gleichzeitig baten sie um eine Spende
für die Kinder in Peru. Das Ergebnis der Sammlung in beiden
Pfarreien betrug fast 4.500 Euro. Allen Spendern, den
kleinen Königen und Sternenträgern, den Begleitern der
Gruppen sowie den Organisatoren Dagmar Melles und
Myriam Pannek für ihren Einsatz einen herzlichen Dank. (so)
Das Bild zeigt die Sonntagsgruppe von St. Beatus. Foto: Ott

Seit 35 Jahren steht Jürgen
Wagner im Dienst der Frei-
willigen Feuerwehr Kar-
thause. Für dieses Enga-
gement wurde ihm nun das
Goldene Feuerwehr-Ehren-
zeichen des Landes Rhein-
land-Pfalz verliehen. 
Einheitsführer Karl-Heinz
Volk überreichte dem 54-
Jährigen kürzlich die Aus-
zeichnung. 
Im Juli 1970 war Jürgen
Wagner in die Freiwillige
Feuerwehr Karthause einge-
treten. Er besuchte die Fach-
lehrgänge Sanitäter, Maschi-
nist, Sprechfunker und
Atemschutzgeräteträger
sowie den Fach- und
Führungslehrgang Brand-
schutz Stufe I an der Lan-
desfeuerwehr- und Katastro-
phenschutzschule. Wagner
hat den Dienstgrad Brand-
meister erreicht und nimmt
die Funktion eines Gruppen-
führers innerhalb der Ein-
heit Karthause wahr. 
Jürgen Wagner war maßgeb-
lich am Aufbau der Jugend-
feuerwehr der Einheit Kar-

thause beteiligt und auch
zeitweilig stellvertretender
Jugendfeuerwehrwart der
Stadt Koblenz. 
Jürgen Wagner wohnt in
Bubenheim und ist ange-
stellter Berufskraftfahrer
einer großen Mineralöl-
handelsgesellschaft. Er ist
verheiratet und hat eine
Tochter. Zu seinen Hobbys
zählen Trucks, Motorsport
und Country-Musik.

35 Jahre im Einsatz
für die Feuerwehr
Goldenes Ehrenzeichen für Jürgen Wagner

Brandmeister Jürgen
Wagner 
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Wenn sich die TuS-Fans der
"Karthäuser Löwen" einmal
im Monat treffen, ist ein
informativer und interessan-
ter Abend garantiert. Stets
haben die "Löwen" einen
prominenten TuS-Verant-
wortlichen oder TuS-Spieler
zu Gast, um ihm in lockerer
Runde persönliche Fragen
zu stellen oder Themen
rund um den Koblenzer
Regionalligisten  anzuspre-
chen. Am 12. Januar stellte
sich mit Rüdiger Ziehl, nach-
dem zuletzt mit Peter Simon
und Uwe Koschinat zwei
Vereinsverantwortliche zu
Gast waren, wieder ein Spie-
ler den Fragen der "Löwen".
Der Koblenzer Abwehrspie-
ler war ein angenehmer
Gast, der bereitwillig auf alle
Fragen antwortete. 

Einleitend erzählte Rüdiger
Ziehl von seinem Werde-
gang als Fußballspieler. Die
Karriere im Seniorenbereich
begann für den gebürtigen
Pfälzer beim FK Pirmasens.
Von dort wechselte er in den
Profikader des 1. FC Kaisers-
lautern, wo er zu drei Bun-
desligaeinsätzen kam. Nach
einem Wechsel zu den FCK-
Amateuren fand er schließ-
lich eine neue Heimat beim
SV Wehen. Das dortige
Engagement endete nach
zwei Jahren eher unerwar-
tet, nachdem er nahezu alle
Spiele der Saison absolviert
hatte. Milan Sasic holte Ziehl
zur TuS, wo es ihm sowohl
im Verein als auch in der
Stadt sehr gut gefällt. Aller-
dings wohnt er in der Nähe

von Wehen, bleibt daher
schon mal über Nacht in
Koblenz (bei Mitspielern
oder im Hotel), da es sich
teilweise für ihn nicht lohnt,
nach Hause zu fahren.
Während seiner Zeit in
Wehen begann seine Frau, in
Frankfurt zu arbeiten, daher
kommt für ihn und seine
Frau ein Ortswechsel nach
Koblenz zurzeit nicht in
Frage. 
Durch die Konzentration auf
den Fußball wurde ein nach
dem Abitur begonnenes
Sportstudium in Saarbrücken
aus Zeitmangel abgebro-
chen, was ihn aber nicht
daran hindert, darüber
nachzudenken, nach seiner
aktiven Karriere im Manage-
ment eines Fußballvereins
tätig zu werden.
Aktuell sei die Stimmung
innerhalb der Mannschaft
äußerst gut - alle würden
gerne aufsteigen, einen zu
großen Druck fühle keiner.
Nach Ziehls Auffassung sei
der Zeitpunkt für einen
Aufstieg in dieser Saison gut
und keinesfalls zu früh, da
sich die herauskristallisie-
rende Spitzengruppe aus
eigentlich nur drei bis vier
Mannschaften zusammen-
setzt. Dies könne im kom-
menden Jahr anders und
damit schwieriger werden,
je nachdem, wer aus der
zweiten Liga absteigt.
Aktuell wären das Saar-
brücken und Offenbach, die
in die Regionalliga Süd
absteigen würden. Diese
Mannschaften hätten dann
das unbedingte Ziel des

direkten Wiederaufstiegs. 
Prinzipiell sei die aktuelle
TuS-Mannschaft stark ge-
nug, den zweiten Tabellen-
platz bis zum Ende der
Saison auch zu halten. Nur
Verletzungen dürften nicht
zu Ausfällen führen. Schlüs-
selspieler, wie z.B. Anel
Dzaka, könnten zurzeit nicht
adäquat ersetzt werden. Der
gehandelte Neuzugang
Roland Bonimeier hätte
solch ein Ersatz werden kön-
nen. Zu diesem Engagement
kam es nicht. Roland Boni-
meier wechselte vom Zweit-
ligisten Wacker Burghausen
zu Ligakonkurrent TSG
Hoffenheim.
Insgesamt sei die Entwick-
lung von TuS Koblenz sehr
positiv, und wie Ziehl erklär-
te, hat er seine Unterschrift
in Koblenz bis heute nicht
bereut. Die ungewohnte
Rolle im defensiven Mittel-
feld gefällt ihm mittlerweile
ganz gut, auch wenn man
dort wesentlich mehr laufen
muss als in der Abwehr. 
Rüdiger Ziehl, bis zur A-
Jugend war er Stürmer,
wurde bei Kaiserslautern in
die Abwehr integriert. Er
selbst sagte augenzwin-
kernd, dass er wohl als Stür-
mer nicht gut genug war,
also auch als Alternative für
den TuS-Sturm nicht tauge. 
Aufgrund seiner Verletzung
vor der Winterpause, musste
er sowohl im letzten Spiel
gegen Karlsruhe, als auch
während der Winterpause
pausieren. Die Niederlagen

der letzten beiden Spiele
stuft Rüdiger Ziehl als eher
heilsam ein, "der Mann-
schaft wurde somit nach-
mals deutlich, dass nur ab-
soluter Einsatz zum Erfolg
führt."
Zurzeit absolviert er schwer-
punktmäßig Lauftraining,
will aber pünktlich zum Spiel
in Kaiserslautern (Sonntag,
19.02.) wieder fit sein.
Neben den sportlichen Ver-
pflichtungen der Spieler
beim Training und den
Spielen wurden in jüngster
Zeit auch häufiger Veran-
staltungen abseits des
Sportplatzes durchgeführt.
Ob im Löhr-Center für einen
guten Zweck Plätzchen zu
verkaufen oder für Auto-
grammstunden auf Spon-
sorenveranstaltungen zur
Verfügung zu stehen,
Rüdiger Ziehl sieht das ganz
pragmatisch: "Eine Hand
wäscht die andere."
Zu guter Letzt wünschte sich
Rüdiger Ziehl einen gelun-
genen Start nach der Win-
terpause mit mindestens
vier Punkten aus den ersten
beiden Spielen und natürlich
eine große Kulisse beim
Heimspiel gegen Eintracht
Trier.
Mit Applaus wurde der sym-
pathische Rüdiger Ziehl
nach dreieinhalb Stunden (!)
entlassen. Ein Zeichen, dass
auch er sich bei den "Löwen"
sehr wohl gefühlt hat. Als
Dank für sein Kommen
erhielt Ziehl einen Fanschal
der "Löwen".  Frank Lejeune

TuS-Abwehrspezialist Rüdiger Ziehl (am Kopf sitzend)
stand den “Karthäuser Löwen” über drei Stunden Rede und
Antwort. Foto: Schupp

Vom Stürmer zum Abwehrspezialisten
TuS-Kicker Rüdiger Ziehl stand rund 20 “Karthäuser Löwen” Rede und Antwort
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Intensive Vorbereitung
für die Durst-Kicker
Rene Adolf kehrt aus Metternich zurück
Bevor für die Fußballer der 
1. Mannschaft des VfR Ein-
tracht am 5. März (beim TuS
Rhens) wieder der Ball um
Meisterschaftspunkte rollt,
absolvieren sie seit dem
28.1. ein intensives Vorbe-
reitungsprogramm. So bittet
Trainer Peter Durst seine
Spieler bis zur Fortsetzung
der Rückrunde drei bis vier
Mal wöchentlich zu Training
und/oder Testspielen. So-
fern es die Witterungsver-
hältnisse zulassen, findet
bereits am Samstag, 4.2., 

15 Uhr, auf Schmitzers
Wiese ein Testspiel gegen
die SG Vorderhunsrück statt.
Weitere Spiele gegen die SG
Mülheim-Kärlich II, gegen
den TSV Lay, TSV Lehmen,
TV Winningen, SV Waldesch
und SV Weitersburg sind
bereits terminiert (siehe
Terminkalender).
Zur Rückrunde vom FC
Metternich zurückgekehrt
ist der A-Jugendliche Rene
Adolf, der fortan zum Kader
der ersten Mannschaft des
VfR zählt.

S P O R T A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Wieder das Sportabzeichen abgelegt
Seit mehr als 30 Jahren besteht die Trimmgruppe des SSC
Koblenz-Karthause. Um sich fit zu halten, trifft man sich ein-
mal wöchentlich für zwei Stunden auf dem Sportplatz, in
der Sporthalle oder im Schwimmbad. Viele der Freizeit-
sportler legen auch Jahr für Jahr das Deutsche Sportabzei-
chen ab. Spitzenreiter mit 45 abgelegten Abzeichen ist
dabei Friedrich Mauß. Es folgen Christian Radzey mit 43,
Winfried Krämer (32)‚ Christa Radzey (31)‚ Norbert Wallner
(31)‚ Manfred Helfer (31)‚ Ute Mauß (30)‚ Bärbel Fromm (30)‚
Uwe Elwert (30)‚ Maria Wallner (26), Marlies Krämer (22)‚
Günter Krefft (21)‚ Herbert Stoppe (20), Günter Trauscheid
(8) und Kurt Reichenberger (3). Chr. Radzey
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Beim traditionellen "Narren-
treff beim Sternewirt" An-
fang Januar kamen bereits
rund 300 geladene Gäste in
den Genuss, das neue Königs-
bacher Pilsener zu "testen".
Mit dem Ergebnis, dass das
mit Saazer Hopfen veredelte
Koblenzer Pils überwiegend
positiv bewertet wurde.

"Wir veredeln unser Pilsener
mit einem der wertvollsten
und teuersten Hopfen der
Welt. Saazer Hopfen gilt
wegen seines einzigartigen
Aromas weltweit als Quali-
tätsmaßstab", betont Ge-
schäftsführer Alfred Wun-
derlich, dass man nun auch
bei der Königsbacher Brau-

erei auf das Edelgewächs
aus Böhmen setzt.
Braumeister Thomas Beer
verspricht Genuss pur:
"Unser neues Pilsener hat
einen blumigen, frischen
und vor allem runden Ge-
schmack."
"Geschmäcker verändern
sich. Im gesamten Ernäh-
rungsbereich geht der Trend
in eine leichtere aromati-
schere Richtung", betont
Geschäftsführer Marketing/
Vertrieb Karlheinz Haupt,
der sich erfreut zeigte, dass
diverse Tests ergaben, "dass
80 Prozent unser neues
Pilsener als das angenehm-
ste und feinste Bier im Ver-
gleich mit anderen Premium-
marken bewerten". Neben
dieser Veredelung setzt die
Brauerei auch auf Verände-
rung in der Außendarstel-
lung des Bieres. So wird
neben der früheren Bezeich-
nung Pilsener auch mit der
neuen weißen Etikettierung
eine Tradition der 70er Jahre
wieder Einzug halten. 
Der Leitsatz: "Wieder da!
Ganz so, wie es war."
Neben dem neuen Pilsener
wird die Königsbacher
Brauerei zwei weitere
neue Produkte
am viel um-
kämpften Bier-
markt positio-
nieren: So wird
es ab sofort
ausschließlich
in der Gastro-
nomie "Königs-
bacher Mildes"

(in 0,33l-Longneck-Weiß-
glasflaschen) geben.
Eine weitere Spezialität, wird
das “1689” sein.
Das original Kob-
lenzer Traditons-
bier wurde nach
überlieferter Brau-
rezeptur wieder-
belebt. Na dann,
Prost!         (os)

DER KARTHÄUSER K O B L E N Z A K T U E L L
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“Wieder da! Ganz so, wie es war.”
Aus Pils wird Pilsener: Königsbacher Brauerei veredelt Bier mit Saazer Hopfen

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Die Königsbacher Geschäfts-
leitung (v.l.) Christoph Dörr,
Alfred Wunderlich und Karl-
heinz Haupt blicken opti-
mistisch in die Zukunft. 

Foto: Schupp
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Neues Pilsener floss beim “Sternewirt”
Zum traditonellen Empfang “beim Sternewirt” hatte die
Königsbacher Brauerei am 17. Januar in den Brauereiaus-
schank geladen. Rund 300 Gäste aus Wirtschaft, Politik,
Medien, Vertreter der Koblenzer Karnevalsvereine und
natürlich Prinz Sven I. mit Confluentia Daniela und sei-
nem AHC-Gefolge waren der Einladung vom Königs-
bacher Vorstand, Karlheinz Haupt (l.) und Alfred Wunder-
lich (2.v.r.), wie immer gerne gefolgt. Nachdem Prinz Sven
den Stern auf das Fass gezeichnet hatte, ließen sich die
Gäste das neue Königsbacher Pilsener bis in den späten
Abend schmecken. Zahlreiche Fotos auf Seite 18 und 19.

Sternenflotte an Tollitäten übergeben
Als engagierter Partner der Region, insbesondere wenn
es um die 5. Jahreszeit geht, überreichte Niederlassungs-
leiter Walter Wawer (r.) von Mercedes Benz in Koblenz
Angang Januar die Schlüssel der Sternenflotte an das
Tollitätenpaar Prinz Sven I. "Dä Bäck vom Eck" und seine
Confluentia Daniela samt Gefolge vom Alt-Herren-Corps.
Insgesamt 9800 "automobile Kilos" begleiten die Narren
ab sofort durch die Session. Bei einem anschließenden
Umtrunk in närrischer Runde bedankten sich die Tollitä-
ten und AKK-Präsident Rudi Schmidt ganz herzlich für die
erneute und bereits traditionelle Unterstützung durch
das Autohaus, das auch am Rosenmontagszug mehrere
Zugfahrzeuge zur Verfügung stellt. Foto: Schupp

Narren von Inthronisation begeistert
Eine absolut gelungene und 100-prozentig stimmungs-
volle Revue wurde mit der Inthronisation des Koblenzer
Tollitätenpaares Prinz Sven I. "Dä Bäck vom Eck" und
Confluentia Daniela in der Rhein-Mosel-Halle dargebo-
ten. Ein Verdienst, der nicht nur blendend aufgelegten
Tollitäten, ausgefallenen Show-Darbietungen und glän-
zenden Rednern zu verdanken war, sondern sicherlich
auch der guten Organisation durch den AKK-Vorstand
um Präsident Rudi Schmidt und Vize Heinz Kölsch. Mit
den Worten "Wir alle sind Koblenz, wir alle sind der
Karneval. Nur gemeinsam können wir etwas erreichen"
präsentierte sich Prinz Sven dem Publikum, das sich
über mangelnde Abwechslung im Programm nicht be-
schweren konnte. Der irische Stepptanz der Ballettschu-
le "la Pirouette" beeindruckte ebenso wie die Showtanz-
gruppe des Horchheimer-Carneval-Verein, die mit aus-
gefeilten Choreografien glänzten. Für großen Beifall und
tobende Reihen sorgte Thomas Flöck mit seinem Ein-
personenstück "Mann im Bad", in dem er Szenen aus
dem grauen Ehealltag zum Besten gab. Fazit der Veran-
staltung: Eine rundum gelungene Inthronisation nach
bester Kowe-lenzer Karnevalstradition. Foto: Schupp
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...am 7. Januar bei der Inthronisation von Prinz Sven I. und Confluentia Daniela in der Rhein-Mosel-Halle.

...am 5. Januar bei der Übergabe der “Sternenflotte” an die Tollitäten im Hause Mercedes-Benz. Fotos: Schupp
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...am 13. Januar bei der Ordensvorstellung der “Kowelenzer Schängelcher” bei “Costa”. Fotos: Schupp

...am 8. Januar beim Prinzenempfang in der Backstube Hommen in Lützel. Fotos: Schupp
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...am 17. Januar beim “Königsbacher Sternewirt” im Königsbacher Brauerei-Ausschank Fotos: Schupp
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...am 22.1. beim Neujahrsempfang von TuS Koblenz.

...am 17. Januar beim “Königsbacher Sternewirt” . Alle Fotos im Internet unter www.derkarthaeuser.de
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Wohin an Schwerdonners-
tag? Diese Frage stellt sich
den Karthäuser/innen auch
in diesem Jahr nicht! Denn
traditionell laden die Kar-
thäuser Möhnen an diesem
Tag (23.2.) um 15.11 Uhr
zum Möhnenkaffee in die
Aula des Gymnasiums ein.
Beim närrischen “Kaffee-
kränzchen” erwartet die
närrischen Gäste wieder ein
buntes und unterhaltsames
Programm, nicht nur für
Frauen!! 

Das Wort “Kaffeekränzchen”
sollte in seiner Bedeutung
bitte nicht zu ernst genom-
men werden, denn bei Büt-
tenreden, Gesangsdarbie-

tungen und Tänzen bleibt
auch in diesem Jahr wieder
wenig Zeit zum Stillsitzen
und Unterhalten. Lachen
und Schunkeln sind Trumpf,
wenn es an diesem Nach-
mittag wieder heißt: “Kommt
zu dä Möhne und lasst Euch
verwöhne!”

Neben Kaffee und Kuchen ist
auch sonst alles gegen den
Durst und gegen den Hun-
ger zu haben. Allerdings
bitten die Möhnen, wie es
Tadition ist, dass man sein
Kaffeegedeck bitte selbst
mitbringt. 
Der Eintritt beträgt für
Kinder 3 und für Erwachsene
6 Euro.

Möhnen laden zum 
närrischen Treiben ein
Schwerdonnerstag ab 15.11 Uhr in der Aula 

AWO feiert
Karneval 
Liebe Mitglieder und Freunde
der Arbeiterwohlfahrt Kar-
thause! Auch in diesem Jahr
wollen wir zur Karnevalszeit
einige frohe Stunden mit-
einander verbringen. Wir
treffen uns am 22.2.2006
um 15.11 Uhr in unserem
Vereinslokal „Bei Costa“. Wie
in jedem Jahr werden einige
Mitglieder Vorträge zum
Besten geben. Ihre AWO.

Das Warten auf die Party
des Jahres hat ein Ende!
Am 18. Februar steigt sie
bereits zum neunten Mal:
die “Königsbacher
Löwenparty” der Narren-
zunft Grün-Gelb.
Ab 20.11 Uhr feiern die
“Partylöwen” in der Aula
des Gymnasiums Kar-
thause gemeinsam wieder
eine lange “grün-gelbe”
Partynacht. 
DJ “Torty de Banana” wird
mit Musik aus den 80er &

90er Jahren sowie den Hits
von heute für Stimmung
sorgen. Die Showtanz-
gruppe der “Löwengarde”
sorgt für ein optisches
Highlight.
Im Ausschank gibt es dann
auch das neue Königs-
bacher Pilsener - ein
“Genuss in Blond”!
Karten gibt es im Vorver-
kauf für 5,- Euro in der
Gaststätte “Bei Costa” und
für 7,50 Euro an der
Abendkasse.

Die “Party des Jahres”
steigt zum neunten Mal
“Königsbacher Löwenparty” am 18.2.

Am Mittwoch, den 15. Feb-
ruar, laden die Narren von
St. Beatus zum Karnevalisti-
schen Nachmittag ins Pfarr-
heim St. Beatus ein. Beginn
ist um 14.11 Uhr. Aus Grün-
den der von Platzreservier-
ung ist eine Anmeldung bei
Trudel Adams, Tel.: 57138,
erforderlich. Im Eintritts-
preis von 3 Euro sind Kaffee
und ein Berliner inbegriffen.

Narren von
St. Beatus
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"Mir lohse et krache, et git wat
zo lache", unter diesem Motto
lädt der Waldescher Karne-
vals-Klub (WKK) "De Besens-
benna" am Fastnachtssams-
tag, 25. Februar, 20:11 Uhr,
zu seiner diesjährigen Kap-
pensitzung ins Bürgerhaus
Waldesch ein. Der Vorverkauf
beginnt am 15.2. und findet
im Gasthaus "Zur guten
Quelle" statt. Die Tickets zur
Sitzung kosten 6 Euro. Dafür
bekommt man ein Super-
Fastnachts-Programm gebo-
ten, mit witzigen Vorträgen
aus der Bütt und tollen Tän-

zen. Musikalisch wird die
Sitzung vom Duo "Die Zwei"
begleitet, die auch nach dem
Sitzungsende zum Tanz auf-
spielen.
Eine weitere Veranstaltung, zu
der die "Besensbenna" ein-
laden, steigt am Rosenmon-
tag. Da in diesem Jahr in Wald-
esch kein Umzug stattfindet,
möchte der WKK dennoch
allen partywütigen Narren
eine Anlaufstelle bieten. Bei
Stimmungsmusik mit DJ
GPunkt steigt ab 16.11 Uhr im
Bürgerhaus die 1. ROMO-Py-
jama-Party. Der Eintritt ist frei.

K A R T H A U S E N Ä R R I S C H DER KARTHÄUSER
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Waldescher laden zu
Sitzung und Party ein

“Mit Kind und Kegel, Mann
und Maus, gehen wir am
Fastnachts-Samstag alle
raus. Singend und klingend
zieh´n wir vom Treffpunkt
aus, quer durch die Straße
auf der Karthaus´. Nun ihr
Karthäuser, kommt alle mit,
dann wird der Fastnachts-
samstag ein richtiger Hit!”
Diese “Aufforderung” zu
“Spaß an der Freud” richtet
Alfons Pees wieder an alle,
die am 25. Februar mit dabei

sein wollen, wenn zum drit-
ten Mal die “Karthäuser
Clowns” umherziehen. Treff-
punkt ist um 14.11 Uhr an
der Ecke Zeppelin-/Görtzstr.
(ehem. “Halfmann”). Von dort
geht es zum “Costa”. Nach
einem längeren Umtrunk
geht es über die “de Haye´
sche Stiftung” zum “Postil-
lion”. Mitwandern kann jeder.
Mitzubringen ist nur gute
Laune. Ein (Clowns-) Kostüm
wäre wünschenswert.

Mit dä Clowns 
iwwer die Kaddaus
Närrische “Wanderung” auf Samstag verlegt

Am Karnevalssonntag, 26.2.,
steigt die traditionelle Kar-
nevalsparty der Pfarrge-
meinde St. Hedwig. 
Ab 20.11 Uhr sind wieder
alle Karthäuser herzlich zu
Musik und Tanz eingeladen.
Im abgetrennten und ge-
schmückten Teil der St.
Hedwig-Kirche wird nach

dem Erfolg der letzten Jahre
wieder der bekannte Musi-
ker Kniff Rosenbaum (Kniffs
Cocktail-Band) aufspielen. 
Die Veranstaltung, die bei
vielen Karthäusern der be-
liebte Countdown auf Rosen-
montag ist, kostet 3,50 Euro
Eintritt. Gute Laune ist mit-
zubringen.

Närrischer Countdown
in der St. Hedwig-Kirche
Musik und Tanz mit Kniff Rosenbaum am 26.2.
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Ein großes Ziel der Grund-
schule Neukarthause ist es,
den Kindern den Spaß am
Lesen näher zu bringen.
Zum einen wird eine Lese-
spaß AG angeboten, zum
anderen findet jedes Jahr
eine Autorenlesung statt.
Thilo, ein bekannter Kinder-
buchautor, las am 28. No-
vember aus seinen Werken
vor. Die Kinder wurden in
die Lesung miteinbezogen.
Sie erarbeiteten gemeinsam

mit ihm den spannenden
Inhalt der Geschichte und
hatten die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. Für die
Kinder war es sehr interes-
sant einmal einen “echten
Autor" zu treffen. Der
Förderverein der Schule
übernahm drei viertel der
anfallenden Kosten, so dass
der Eigenanteil der Kinder
nur noch einen Euro betrug
und auch alle die Möglich-
keit hatten, teilzunehmen.

Es ist so weit! Dieses Jahr
habt ihr wieder die Möglich-
keit, an einer Sommerferien-
freizeit mit der KaJu St. Bea-
tus teilzunehmen. Es geht in
das malerische Küstenört-
chen Grömitz an der Ost-
see. Vom 21. Juli bis zum 4.
August wird sich eine
Gruppe von ca. 40 Personen
auf die Reise machen.Wenn
ihr Mitglied dieser Gruppe
sein wollt, bieten wir euch
Fahrradtouren auf den schö-
nen Strecken der Küste,
Ausflüge zu nahe liegenden
Attraktionen, Spiele und vie-
les mehr. Wie in jedem Jahr
werden wir die Sonnen-
strahlen am Strand in vollen
Zügen ausnutzen und im
blauen, nassen Kalt die

Erfrischung suchen. Für die
Verpflegung wird unser
Koch Heinrich sorgen, der
auch schon bei der letzten
Freizeit sensationell aufge-
tischt hat.

Wenn ihr jetzt noch die
Anmeldung vermisst, so fin-
det ihr diese im Pfarrhaus St.
Beatus und auf unserer
Homepage www.kaju-
st.beatus.de.vu.

Für evtl. Rückfragen stehen
Kai Wellnitz (Tel.: 0160-
8141963) und Dennis Heuß-
lein (0179-4981316) gerne
zur Verfügung.
“Wir freuen uns darauf, euch
kennenzulernen”, ruft die
Lagerleitung auf.

Autorenlesung für
den Spaß am Lesen
Kinderbuchautor zu Gast an der Grundschule

Sommerferienfreizeit 
mit der KaJu St. Beatus
21. Juli bis 4. August nach Grömitz an die Ostsee 
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70 Euro für die NZGG-Jugendarbeit konnte
Friseurmeister Reinhard Schupp (r.) an Michael Keutgen
(l.), Vorstandsmitglied der Narrenzunft Grün-Gelb, über-
reichen. Im Rahmen der Ausstellungseröffnung des
Karthäuser Fotografen Mietek Kalinowski (M.) am 14.
Januar in der “Art-Galerie” des Friseur Schupp spende-
ten die Besucher diesen Betrag. Michael Keutgen be-
dankte sich herzlich im Namen der Jugend und des
NZGG-Vorstandes für diese Unterstützung. Kalinowskis
Fotos auf Leinwand sind noch bis April in der ”Art-
Galerie” zu bewundern. Aber auch im “Karthäuser”  wird
der Fotograf künftig in jeder Ausgabe eine Karthäuserin
oder einen Karthäuser des Monats vorstellen. Wer Inter-
esse an einem Fotoshooting mit Mietek Kalinowski hat,
kann sich direkt an den Fotografen unter Tel. 52351
wenden. Zur Info: “Der Karthäuser” bleibt dabei natür-
lich seiner “sauberen Linie” treu, und es werden keine
Aktfotos veröffentlicht!

Seit drei Generationen steht der Name Schmitt in Koblenz für
zuverlässige, saubere, kreative und termingerechte Maler-
arbeit. Unter dem Namen „Malergeschäft Hans Schmitt“ feiert
der Handwerksbetrieb von der Karthause in diesem Jahr bere-
its sein zehnjähriges Bestehen. Firmenchef Hans Schmitt
übernahm 1996 den Betrieb seines Vaters Klaus Schmitt, der
in der ganzen Stadt auch bekannt war als der „Mann mit dem
Pepittahut“ oder als „Stadt-Streicher“.  Individuelle Beratung  in
Sachen Fassaden- und Wohnraumgestaltung sowie Farb-
beratung durch Anlegen von Musterflächen zeichnen die
Firma Hans Schmitt ebenso aus, wie u.a. die Anwendung von
modernen Spachtel-, Lasur- und Wickeltechniken in der
Praxis. Tapezieren, Teppichboden-, Laminat- und Linoleum-
verlegung runden das Angebot in Sachen Haus- und Wohn-
raumverschönerung ab.  Das für Sie im kreativen Auftrag ar-
beitende Team um Malermeister Hans Schmitt besteht derzeit
aus neun ausgebildeten Malern. Zudem bildet der Betrieb
ständig aus. So befinden sich zur Zeit vier Lehrlinge in der
Ausbildung zum Maler und Lackierer. Insgesamt gingen in
diesen zehn Jahren elf Lehrlinge durch die Schule von Hans
Schmitt.  
Wer mehr über das „Malergeschäft Hans Schmitt“ wissen will,
sollte unter www.schmitt-koblenz.de vorbeischauen.

10 Jahre Malergeschäft
Hans Schmitt

Individuelle Beratung
Kreative Wandgestaltung
Fassadengestaltung
Hochwertige Bodenbeläge
Kostenlose Angebotserstellung
Termingerechte Ausführung

Rufen Sie uns an! Wir arbeiten gerne für Sie!

K A R T H Ä U S E R / I N
D E S M O N A T S

P H O T O   B Y   K A L I N O W S K I

Frech und sinnlich: Olivia  
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VERKAUFE
Antike Möbel zu verkaufen,
Gründerzeit-Kleiderschränke,
Biedermeier-Kleiderschränke,
alte Stühle, zum Teil zum Auf-
arbeiten, schöne Nachttisch-
schränkchen, neuere Wohn-
zimmertische (Glas und Weich-
holz), alte Küchenschränke,
Preise auf Anfrage. Tel.: 55565

Schnäppchen! Original-Düfte
(von Dior, Guerlain, Escada,
u.a.) z.T. ohne Umk., nur 15
Euro. Tel.: 0261-54371

Waschmaschine Öko-Lava-
mat 64600 zu verkaufen, 5
Jahre alt, Programmschalter
defekt, 150,-  Euro VB, Tel.
0261-55565

Rotes Puky-Rad (16 Zoll) inkl.
Stützräder und Fahne, neu
bereift, VB, Tel. 02621-62666

4 Winterreifen 195/65 R 15,
gebraucht, auf Stahlfelgen
(z.B. Opel), VB 100 Euro, Tel.
0261-54315

Verkaufe Kommunionkleid,
Gr. 158, langärmlig, inkl.
Kopfschmuck und Täschchen.
90 Euro. Tel.: 0261-2915694

2 Lattenroste je 1x2m, ver-
stellbar, günstig abzugeben,
VB. Tel.: 0261-210658

Dachgrundträger Thule für
3er BWM (E36), abschließbar,
30 Euro, neuwertig. Tel.:
0261-52579

2 Winterreifen auf Felge,
145R13, für Polo usw. zu ver-
schenken! Tel.: 0261-52579

Traumhaftes Kommunion-
kleid, Gr. 152, von Käthe
Kruse, schlicht und elegant,
ärmellos m. passendem
Jäckchen u. Zubehör. VB 120
Euro. Tel. 02620-950843

Ledermäntel/schwarz/lang,
1 x Velour, Gr. 36, 1 x Nappa,
Gr. 38, 25 Euro und 30 Euro,
Lederjacken/Nappa/sportl.,
1x braun, 1x schwarz/kurz,
Gr. 36. Tel.: 0261-9523123

4 Stahlfelgen mit 4-Löcher,
billig zu verkaufen, Kühl-
schrank mit Eisfach, neu, VB
100 Euro, Priveleg. Tel.: 0179-
9057754

Schwarze Reitstiefel, Leder,
(innen Leder), Gr. 41, neuwer-
tig, einmal getragen, günstig
abzugeben. Tel.: 0261-56520

Brand-Vorzelt-Pergamon, Gr.
14, Uml. 1002-1025, 32 mm
Alugest. VB 500 Euro. Tel.:
0261-26835 oder 0261-
5028360

Ledersofa, rot, 3-Sitzer + 2
Sessel, sehr guter Zustand, VB
200 Euro, Felxa Kinderhoch-
bett, 90x190, VB 40 Euro,
Kinderfahrrad, 20 Zoll, VB 50
Euro. Tel.: 0261-57402

Verkaufe Kinderwagen,
super Zustand mit Verdeck
und Zubehör, VB 27 Euro. Tel.:
0261-56572

Lego, Kilo, VB 5 Euro + andere
Technik-Lego-Teile ab 2,50
Euro. Lego Duplo etc. Tel.:
0261-56572

Briefmarkensammlung aus
Nachlass für nur 100 Euro zu
verkaufen. Tel.: 0261-54371

Herrenzimmer zu verkaufen,
200 Euro. Tel.: 0261-54904

EFH oder ETW zum Kauf
gesucht. Ruhige Lage in KO-
Karthause, Oberwerth oder
südliche Vorstadt bevorzugt.
Tel.: 0261-72926

Suche 3 ZKB m. Balkon, a.d.
Alt-Ostkarthause bis ca. 500
Euro WM, Tel.: 0261-57849 ab
18 Uhr

Fam. mit 1 Kind sucht 3-4-
Zimmer-Wohnung in ruhiger
Lage mit Garten oder Balkon,
KM bis 500 Euro. Tel.: 0261-
9733602

Fam. mit 1 Kind sucht Haus
auf der Karthause zum Kau-
fen/Mietkauf. Mind. 4 ZKB mit
Garten. Tel. 0261-5791593
ab 14 Uhr

Suche kl. 2-Zimmerwohung
m. Balkon. Tel.: 2915414

Einzelgarage (kein TG-Stell-
platz), Altkarthause, Nähe
„Am Spitzberg“ gesucht. Tel.:
55207

4ZKB, G-WC, Erdgeschoss,
100 qm, Keller, Garten/
Terrasse, Garage/Carport o.
adäquates EFH zum 1.5.06
oder später. Tel.: 0175-
2721040

Karthause-Ost. DG-Whg. 2
ZKB, 35,5 qm. Nachmieter
zum 1.4.06 gesucht. Tel.:
0261-54321

Tiefgaragen-Stellplatz zu
vermieten, Erfurter Str., ab
sofort.Tel: 0163-7335695

Ab 1.4. Tiefgaragenstell-
platz, Rostocker Straße, mtl.
35 Euro, zu vermieten. Tel.
0261-64830, ab 19 Uhr

Tiefgaragenstellplatz Erfur-
ter Straße ab sofort zu ver-
mieten. Tel. ab 20 Uhr. Tel.:
0261-9214745

PKW-Stellplatz nähe Verwal-
tungszentrum gegenüber
Kemperhof für 15 Euro/Monat
zu vermieten. Tel.: 0261-
408606

Tiefgaragenstellplatz zu ver-
mieten oder zu verkaufen in
Austinstr. 64. Tel.: 72399

Ferienwohnung KO-Karthause
(bis 4 Personen): Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfrage), Haus-
tiere erlaubt, inkl. Handt.-
Bettw., TV und Endreingung, 

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

DER KARTHÄUSER S U C H E N F I N D E N
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VERMIETUNG

MIETGESUCH

IMMO-GESUCHLIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)
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Bushaltestelle 1 Min. (12 Min.
zur Stadtmitte), Parkplatz vor
der Tür, 5 Minuten zum Wald.
Tagespreis: 40 Euro. Tel.:
0261-52043, mobil: 0170-
4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu
6 Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Karthause: Sonnige Kom-
fortwohnung 80 qm, 3ZKB,
Balkon, TG, GWC, Lift, 2. OG,
KM 480 Euro + NK + TG +
Kaution. Tel.: 0261-2915669

Hallo KaThrin(chen)! Alles
Gute zu Deinem Geburtstag
am 27.2. wünschen Dir
Stefan, Melanie, Oli u. Tom.

Unserer Tante Marion wün-
schen wir alles Gute zum Ge-
burtstag am 1.2. Oli & Tom,
Torty, Christian, Myriam

Funz! Funz! Funz! Jetz simmer
unner uns! Dem Männche
vom Kalebornsbrünnche
wünschen wir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
24.2. Torty, Christian,
Myriam, Oli und Tom

Hallo Kleines! Ich bin glück-
lich, es geschafft zu haben,
dass unsere Herzen nach
einigen Aussetzern im De-
zember wieder im gleichen
Takt schlagen. Ich liebe Dich,
Dein „Schneemann“ der, der
…… hat!

Hallo Peter! Der 25.2.80 war
ein Glückstag. Denn da wur-
dest Du geboren. Wir waren
sehr stolze und glückliche El-
tern geworden. Und heute, 26
Jahre später, sind wir es immer
noch. Daran hat sich nichts ge-
ändert. Es lieben dich und gra-
tulieren Dir zum Geburtstag
ganz herzlich Mama u. Papa.

Alles Liebe zu deinem 25.
Geburtstag wünscht Dir Dein
“Charmeur” !

Unseren Februar-Geburtstags-
kindern Christa (2.2.) und
Magdalene (15.2.) wünschen
wir alles Gute, viel Gesundheit
und dass sie fit bleiben. Die
restlichen Holzbeine.

Hallo großer Bruder Peter.
Ich wünsche Dir alles Liebe,
Gesundheit und viel Glück
zum Geburtstag am 25.2.06.
Es gratulieren Dir Dennis und
vor allem Deine Tochter
Celina.

Dem Peter F. wünschen wir
alles Gute zum Geburtstag am
8.2.06. Die Reche aus
Waldesche

Meiner lieben Marie-Luise
zum 56. Geburtstag am 24.2.
alles Liebe und Gute wünscht
dir von Herzen dein Heinz

Von der Karthause nach
Vallendar gratulieren wir
unserer Oma Erika zum 70.
Geburtstag ganz herzlich.
Deine Enkel Silas und Ronja

Wegen dem 31.3. gibt es
keinen Vallentinstag mehr.
Dafür gratuliere ich am 14.2.
zum Geburtstag. Alles Liebe
1.5.

Lieber Papa, ganz dicke
Geburtstagsküsse von deinen
Mäusen Silas und Ronja

Hallo Sarah, alles Liebe und
Gute zu Deinem 19. Geburts-
tag wünschen Dir Mama,
Manni und Dein kleiner
Bruder Philipp.

Lieber Manni, zu Deinem
Geburtstag am 20.02. wün-
schen Dir alles Liebe Brigitte,
Sarah und Dein Sonnenschein
Philipp.

Dem René H. alles Liebe zum
27. Geburtstag wünschen
Natascha + Patrick

Der Petra D. alles Liebe und
Gute zum 25. Geburtstag am
27.02! Skiheil! Natascha +
Patrick

Meinem Monster sei Dank!
Für ein Jahr mit Dir. Die
nächsten Jahre können
kommen. Knuddel

Hallo mein Monster, ich freue
mich auf ein Karneval der
besonderen Art. Rosenmon-
tag - Dein Geburtstag. Ick
liebe dick! Knuddel

Hallo Mamelchen! Wir wün-
schen dir alles Gute zum 50.
Geburtstag am 10.2.! Haben
dich ganz doll lieb, Kathi und
Papelchen

Steuertipp: Änderung bei privater Pkw-Nutzung

Betriebliche Nutzung unter 50 %
Wird ein betriebliches Fahr-
zeug ab dem 1.1.2006 zu nicht
mehr als 50% betrieblich ge-
nutzt, darf der Privatanteil nicht
länger nach der sogen. 1%-
Regelung ermittelt werden,
sondern ist prozentual zu
schätzen.
Von dieser Neuregelung sind
jedoch die Fahrzeuge, die ei-
nem Arbeitnehmer als Firmen-
wagen zur Verfügung gestellt
werden, nicht betroffen. Bei
diesen Fahrzeugen wird eine
mehr als 50%-ige betriebliche
Nutzung unterstellt. 
Um weiterhin die 1%-Regelung
anwenden zu können, haben
Selbstständige und Unterneh-
mer verschiedene Möglichkei-
ten:
1. Wer beim Nachweis der Über-
schreitung der 50%-Hürde auf
Nummer Sicher gehen möchte,
kann ein Fahrtenbuch führen.

2. Wer kein Fahrtenbuch führen
möchte, sollte den Kilometer-
stand zu Beginn und zum Ende
des Jahres dokumentieren und
wöchentlich die betrieblich ge-
fahrenen Kilometer aufzeichnen. 

3. Auch die Anstellung seines
Ehegatten in der Firma könnte
aufgrund dieser Neuregelung
wieder interessant werden,
denn wenn es wirtschaftlich zu
vertreten ist, dass dem Ehe-
gatten ein Firmenwagen zur
Verfügung gestellt wird, so
bleibt die 1%-Regelung bei der
Ermittlung des geldwerten Vor-
teils anwendbar.

4. Es könnte auch sinnvoll sein,
ein Fahrzeug aus dem Betriebs-
vermögen zu entnehmen und
die betrieblich gefahrenen Kilo-
meter künftig pauschal mit 30
Cent als Betriebsausgaben an-
zusetzen. 

Mit der Deckungsbeitrags-
rechnung lässt sich "auf die
Schnelle" ermitteln, ob man
einen Auftrag annehmen soll
oder nicht, ob ein Produkt
oder Projekt überhaupt Ge-
winn abwirft. Dies geschieht
in zwei Stufen:
- Erst werden alle Kosten
erfasst, die von dem Projekt
oder Auftrag verursacht wer-
den, die ihm also direkt zu-
gerechnet werden können.
Beispiele: Personalkosten,
Materialkosten, spezielle Ab-
schreibungen usw.
- Diese Kosten werden
addiert und von der Nettoum-
satzsumme abgezogen. Er-

gebnis: der "Deckungsbei-
trag". Er zeigt, mit welchem
Betrag das Projekt oder der
Auftrag zur Deckung der
übrigen Kosten beiträgt.
Dieses wird oft vergessen.
Diese übrigen Kosten sind die
Ausgaben, die einzelnen Pro-
dukten oder Aufträgen nicht
direkt zugerechnet werden
können. Beispiele: Verwal-
tung, gemeinsam genutzter
Fuhrpark, Miete usw.

Faustregel: Je höher der
Deckungsbeitrag, umso
höher der Gewinn eines
Produktes bzw. Auftrages. 

Tipp: Unternehmensberatung

Je höher der Deckungsbeitrag,
umso höher der Gewinn
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Meinem ENGEL auf Erden,
wünsche ich einen schönen
Valentinstag. HDGL Michibü

Liebe Julia, zu Deinem Ge-
burtstag am 15. wünsche ich
Dir Gesundheit, Glück und
Gottes Segen. Schön, dass Du
da bist! HDL Daniel

Du bist mein Knuddel, und
ich bin dein Monster, und zu-
sammen sind wir KNUDDEL-
MONSTER...und das jetzt
schon ein  ganzes Jahr (20.2.)!
Bin froh, dass ich dich hab
und lieb dich ganz, ganz doll!”

Meiner großen, lieben
Schwester Manuela, die mir
manchmal auf den Keks geht,
wünschen wir alles, alles Gute
zum Geburtstag am 8.2!
Mama, Papa, Jessica, Chris-
tian, Retano, Tatjana und
Deine 2 Kids

Hallo Jennifer, zu deinem
Geburtstag am 28. Februar
wollen wir herzlich gratulier-
en. Mögen alle deine Träume
in Erfüllung gehen. Liebe
Grüße, Annegret und Peter

Auch dem Michel wünsche
ich alles Gute nachträglich!
Christian und Jessica

Hallo Schwägerin Brigitte,
wir möchten dir herzlich zu
deinem Geburtstag am 27.
Februar gratulieren. Wir
hoffen, dass alle deine
Wünsche (oder fasst alle) in
Erfüllung gehen. Viele liebe
Grüße, Annegret und Peter

Der Fanfarenzug Karthause
wünscht seiner Tenordrum-
merin, Aleksandra Schmidt,
zu ihrem Geburtstag am
09.02. alles nur erdenklich
Gute. Der Vorstand

Angelika hat Geburtstag. Der
Vorstand gratuliert dir zu
deinem Geburtstag am 20.02.
recht herzlich. Dass du mit
deinen neuen Aufgaben gut
zurecht kommen mögest.

Meinem Sitzungspräsiden-
ten, Rheinhard, wünsche ich
zu seinem Geburtstag am
24.02. alles Gute. Er fällt auf
Karnevalsfreitag, wie es sich
für einen echten Karnevalis-
ten gehört. Feier nicht so viel.
Udo

Alles Gute nachträglich wün-
sche ich der Eleonore! Hätte
ich fast vergessen! HDL
Christian und Jessica

B-Hörnchen hat Geburtstag.
Alles Gute zu Deinem Ge-
burtstag, lieber Juppi, am
12.02. wünscht Dir der Fan-
farenzug Karthause. Lass
die Küche auf.

Hallo Marion, alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
01.02. wünscht dir Torty.

Der Mama Nancy wünsche
ich alles Liebe zum Geburts-
tag am 4.2. Gruß, Torty.

Hallo großer Reiffer! Dann
ist es ja bald wieder so weit
und du bist an deinem Ge-
burtstag breit. Alles Gute zum
Geburtstag am 7.2 wünscht
dir Torty

Ja, es ist vollbracht, Sabrina
hat die 18 vollgemacht. Jetzt
darfst du Autofahren und
auch offiziell ins Agostea:-)
Ganz liebe Grüße zum Ge-
burtstag am 12.02. wünscht
dir Torty

Der Bundeskanzlerin 2020,
der Julia, wünsche ich alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 15.02. Gruß, Torty

Hui wo wird das wohl enden?
Weiberfastnacht, und die
Janina lacht! Unser Funken-
mariechen wird 19, und wir
sind dabei, dat is prima. Alles
Liebe und alles Gute wünscht
dir Torty.

Am Rosenmontag bist du
geboren, am Rosenmontag in
Kowelenz am Rhein. Am
Rosenmontag wird gekracht,
und das bis spät in die Nacht.
Denn dann feiern alle Leut der
Huckis Birthday heut. Alles
Liebe und alles Gute wünscht
dir Torty

Junger Hase in liebevolle
Hände wegen Zeitmangel
günstig abzugeben. Tel.:
0171-4226379

Junges Zwergkaninchen in
liebevolle Hände abzugeben.
Tel.: 02620-950843

Tausche “Spongebob”-Spiel
für Gameboy Advance (neu
und original verpackt!) gegen
ein anderes Advancespiel.
Tel.: 0261-210658

Suche noch immer meinen
Kater „Tito“. Grau getigert,
1,5 Jahre. Tätowiert beide

Ohren (rechtes Ohr 25280,
linkes Ohr 56075). Entlaufen
am 6.7.05. Belohnung. Tel.:
0261-56520

Suche Walking-Partner/-in!
Walke bereits seit weit über
zehn Jahren; bin wegen Blind-
heit auf Partner/in angewie-
sen. Tel.: 0261-95229400.

Tagesmutti mit langjähriger
Erfahrung betreut liebevoll Ihr
Baby. Auch stundenweise.
Tel.: 0172-6566172 ab 18 Uhr

Junge deutschsprachige
Frau sucht Stelle in Haushalt
auf der Karthause. Tel.: 0261-
9422628

Suche eine Stelle als Putz-
frau. Tel.: 0261-9140830

Suche Arbeit im Bereich Alt-
Karthause oder Neubauge-
biet-Karthause, als Aushilfe
oder Reinigungskraft. Tel.:
0261-9219835

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Auslän-
der, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Schüler der 11ten Klasse gibt
Nachhilfe in Mathe/Physik
bis 9. Klasse. Tel.: 309425

JOBBÖRSE/SUCHE

GRÜSSE

DIVERSES
NACHHILFE

Kosmetik aus der
Derma-Forschung

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

- Der Haut geben, was sie benötigt -

Empfindliche, beanspruchte und zu Hautunreinheiten neigende Haut,
Problemzonen und reife Haut benötigen eine ganzheitliche Systempflege.
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, nach 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Das Dermaviduals-System.DMS enthält keine Konservierungsmittel,
Emulgatoren, Mineralöle usw. Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien
od. Irritationen auslösen.
Sie erhalten eine auf Ihre Haut individuell abgestimmte Behandlung.
Überzeugen Sie sich selbst.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

5,- Euro NACHLASS für Ihre Behandlung:
z.B. Hautdiagnose, Beratung, Reinigen, Gesichtsmassage,

Wirkstoffkonzentrat und Pflegecreme

statt 29,- Euro nur 24,- Euro    
*gegen Vorlage dieses Coupons

AKTION: Gesund + schlank mit
NONI, 1 Ltr. als Direktsaft nur 29,90 Euro

Vermittlung von DSL,
INTERNET, surfen mit
16.000 kbit/s und der
neuen Surf- und Phonebox
rund um die Uhr. Kostenlos
telefonieren ins deutsche
Festnetz. Anfragen unter
Tel.: 0151-11731729 oder
0261-2919732
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Polizeipräsidium wurde im Sturm erobert
Polizeipräsident erfreut: Mehr als 8000 Besucher bei Aktion "Offen für Sie - Ihre Polizei!"
"Dieser enorme Zuspruch
hat meine kühnsten Erwar-
tungen bei weitem übertrof-
fen", lauteten die Worte des
Koblenzer Polizeipräsiden-
ten Horst Eckhardt, der sich
sowohl überrascht als auch
hoch erfreut über die enor-
men Besucherströme am
"Tag der Offenen Tür" im
Polizeipräsidium am Mosel-
ring äußerte, der unter dem
Motto "Offen für Sie - Ihre
Polizei" stand. "Es ist schön
zu sehen, auf welches Inter-
esse der Polizeiberuf in der
Bevölkerung stößt.

Was mich aber in gleichem
Maße freut ist, mit wie viel
Kreativität meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter die-
sen Tag vorbereitet haben
und mit wie viel offensichtli-
chem Vergnügen sie ihre so
unterschiedlichen Arbeits-
bereiche vorstellen", so Eck-
hardt weiter. Mindestens
8.000 Besucher (davon etwa
die Hälfte Kinder und
Jugendliche) zählten die
Ordnungshüter im Laufe des
Aktionstages, der einfach
alles rund um den Polizei-
beruf zu bieten hatte. Mehr
als 170 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter vor und hin-
ter den Kulissen standen
bereit, um dem Zuschauer-
strom geduldig Rede und
Antwort zu stehen oder ihr
fachliches Können zu de-
monstrieren. Neben einem
Sicherheitsmobil der Krimi-
nalprävention sowie zahlrei-
chen Beratungsständen zu
den Themen Einbruchvor-
sorge, Falschgeld oder aber
Umweltschutz, konnten die
Besucher die Polizeibe-
amten auch "in Aktion" erle-
ben: Einige Beamte des
Spezialeinsatzkommandos
beispielsweise seilten sich
vom Dach des 10-stöckigen
Gebäudes ab, und die
Diensthundestaffel und
deren Einsatztrainer zeigten
eine fast hollywoodreife
Festnahme. Wer schon
immer einmal auf einem
Polizeimotorrad sitzen oder
sich auf eine Fahrt im "Gurt-
schlitten" einlassen wollte,
bekam an diesem Tag aus-

reichend Gelegenheit dazu.
Auch um die umfangreichen
Ausstellungen der techni-
schen Ausrüstung sowie der
Dienstfahrzeuge der Polizei
und bei der Tauchergruppe
der Bereitschaftspolizei bil-
deten sich Menschentrau-
ben. Erfreulich ist auch, dass
bei all den tollen Aktionen
der soziale Aspekt an die-
sem Tag nicht zu kurz kam:
Aus dem Erlös der Veran-
staltung können sich die
Rhein-Mosel-Werkstätten für
behinderte Menschen in
Lützel über einen Scheck in
Höhe von rund 700 EUR
freuen. 
"Dieser äußert gelungene
Aktionstag ist ein Beleg
dafür, dass die Polizei nach
wie vor ein hohes Maß an
Respekt und Ansehen in der
Bevölkerung genießt. Dieses
Vertrauen in unsere Polizei
wiederum ist vielleicht der
wichtigste Baustein für das
subjektive Sicherheitsgefühl
unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger. Dass wir in
Rheinland-Pfalz in objektiver
Hinsicht in einer der sicher-
sten Regionen Deutschlands
leben, belegen die Daten der
Kriminalstatistik ja ohnehin
schon über Jahre hinweg",
zeigte sich auch Hendrik

Hering, Staatssekretär im
Innenministerium, beein-
druckt vom Verlauf der

Veranstaltung, der er am
Nachmittag einen Besuch
abstattete.

Die Polizei-Diensthundestaffel und deren Einsatztrainer zeigten eine fast hollywood-
reife Festnahme. Fotos: Isabel Steinhäuser

Auf große Resonanz stieß auch wieder die Kinder-
schminkaktion. Fotos: Isabel Steinhäuser
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Stadtteilfrühstück: 9.30-
11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

SPD-Ortsverein: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Fußball-Testspiel: 15 Uhr,
VfR Eintracht I – SG Vorder-
hunsrück, Schmitzers Wiese

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb:
19.11 Uhr, Narrensitzung,
Aula Gymnasium

Narrenzunft Grün-Gelb:
14.11 Uhr, Kindersitzung,
Aula Gymnasium

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Fußball-Testspiel: 19 Uhr,
SG Mülheim-Kärlich II - VfR
Eintracht I, Mülheim-Kärlich
(genauer Spielort b. Red.-
Schluss unklar)

FDP Karthause: 19 Uhr,
Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

Fußball-Testspiel: 15 Uhr,
VfR Eintracht I – TSV Lay,
Schmitzers Wiese

Herbstzeitlose 50++: 15
Uhr, Reisebericht vom
Partnerland Ruanda, Vortrag
Fr. Dr. Adrian, Gäste sind
herzlich willkommen,
Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Unser Fräulein Doktor“
(1940), Eintritt 1,50 Euro,
Bundesarchiv

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Kfd St. Beatus: 14.11 Uhr,
Karnevalistischer Nachmit-
tag, Pfarrheim St. Beatus

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine, „Bei
Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Testspiel: 15 Uhr,
VfR Eintracht II – TSV
Lehmen, Schmitzers Wiese

Fußball-Testspiel: 16 Uhr,
TV Winningen - VfR Eintr. I,
Winningen

Narrenzunft Grün-Gelb:
20.11 Uhr, 9. Königsbacher
Löwenparty, Aula Gymnasium

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Psotillion“

AWO-Karthause: 15.11 Uhr,
AWO feiert Karneval, 
„Bei Costa“

Fußball-Testspiel: 19 Uhr,
VfR Eintracht I – SV
Waldesch, Schmitzers Wiese

Karthäuser Möhnen: 15.11
Uhr, Möhnenkaffee, Aula
Gymnasium
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SAMSTAG11

MONTAG13

FREITAG3

DIENSTAG7

SAMSTAG4

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

MITTWOCH1

DONNERSTAG23

MITTWOCH22

SONNTAG5

MONTAG6

SAMSTAG18

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

MONTAG20
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Fußball-Regionalliga: 
19 Uhr, TuS Koblenz –
Eintracht Trier, 
Stadion Oberwerth
Ab 18 Uhr närrisches
Rahmenprogramm, u.a. mit
der „Gugge mo ma“ Bad Ems,
„De Botzedresse“ und Prinz
Sven I u. Confluentia Daniela

3. Clowns-Umzug: 14.11
Uhr, Treff zum Umzug an
der Ecke Zeppelin-/Görtz-
straße. Stationen: “Bei Costa”,
Hayesche St., “Zum Postillion”

St. Hedwig: 20.11 Uhr,
Gemeindekarneval, 
Kirche St. Hedwig

Rosenmontag: 14.11 Uhr,
Rosenmontagsumzug, Stadt

Narrenzunft Grün-Gelb/KG
Kowelenzer Schängelcher:
18.11 Uhr, Beerdigung des
Karnevals, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 18.11
Uhr, Beerdigung des
Karnevals, „Zum Postillion“

MONTAG27

DIENSTAG28

SAMSTAG25

FREITAG24 SONNTAG26

In lockerer Atmosphäre
neue Menschen kennen
lernen, sich über Vereine,
Veranstaltungen und Bera-
tungsangebote informieren
oder einfach nur eine Tasse
Kaffee trinken und in aller
Ruhe Zeitung lesen. Dazu
gibt das Stadtteilfrühstück
allen Karthäusern und Kar-
thäuserinnen am Mittwoch,
1. Februar, ab 9.30 Uhr wie-
der Gelegenheit. Das Früh-
stück findet wie immer im

Dreifaltigkeitshaus der Ev.
Kirchengemeinde Koblenz-
Karthause in der Gothaer
Straße 21 statt.
Am 1. Februar sind zudem
alle LOS-Projektträger und
Teilnehmer von LOS-Kursen
eingeladen, sich über ihre
Projekte auszutauschen.
Natürlich sind auch alle
Interessierten herzlich ein-
geladen, etwas über das Pro-
gramm “Lokales Kapital für
Soziale Zwecke” zu erfahren.

Stadtteilbüro lädt 
zum Frühstück ein
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"Die Sparkasse Koblenz ist
gut gerüstet, um die Anfor-
derungen der Zukunft er-
folgreich zu meistern. Mit
den erzielten Ergebnissen
sind wir vor dem Hinter-
grund des schwierigen öko-
nomischen Umfelds, des
starken Wettbewerbs- und
Kostendrucks sowie dem
anhaltend niedrigen Zins-
niveau, zufrieden." Mit die-
sen Worten fasste Manfred
Graulich, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse
Koblenz, das Geschäftsjahr
2005 des Instituts zusam-
men.
Zum Jahresende 2005 be-
trägt die Bilanzsumme 3,82
Milliarden Euro (+ 1,0 %). Das
Geschäftsvolumen umfasste
3,90 Milliarden Euro (+0,1%).
Die mittelständischen Fir-
men- und Gewerbekunden
blieben mit größeren Inves-
titionen unverändert zurück-
haltend. Vor diesem Hinter-
grund ist die Sparkasse zu-
frieden, dass der gesamte
Kreditbestand um 46 Milli-
onen Euro auf 2,55 Milliar-
den Euro gestiegen ist.
Vom Kreditgeschäft mit
Privatkunden gingen insge-
samt nur geringe Wachstums-
impulse aus. Dies ist nicht
zuletzt auf die rückläufige
Entwicklung im Wohnungs-
bau zurückzuführen. Laut
Sachverständigenrat zur Be-
gutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung
sind die Bauinvestitionen im
vergangenen Jahr um real 4,6
Prozent zurückgegangen
Trotz dieser schwierigen
Rahmenbedingungen verlief
das Wohnungsbaufinanzie-
rungsgeschäft der Sparkasse
zufrieden stellend. Insbeson-
dere der Wegfall der Eigen-
heimzulage sorgte zum
Jahresende nochmals für
einen Schub in diesem Ge-
schäftsfeld. Insgesamt wur-
den an die Kunden mehr als
2.000 Darlehen mit einem
Volumen von rund 120 Millio-
nen Euro für wohnwirtschaft-
liche Zwecke gegeben. Mit
diesem Ergebnis hat die Spar-
kasse Koblenz ihre Markt-
führerschaft in diesem stra-
tegisch wichtigen Geschäfts-
feld gefestigt.

Sinkende Nettoeinkommen
sowie eine intensive Bericht-
erstattung in den Medien
über sich abzeichnende Ein-
kommenslücken im Alter
schärfen das Vorsorgebe-
wusstsein immer breiterer
Bevölkerungsschichten. Für
eine bewusst strukturierte
Aufteilung des Vermögens in
verschiedene Anlagesegmen-
te als Basis einer erfolgrei-
chen Vermögensanlage ste-
hen den Kunden die Berater
der Sparkasse Koblenz kom-
petent zur Seite. Neben
attraktiv verzinsten bilanz-
wirksamen Sparformen sind
gerade die bilanzneutralen
Anlageprodukte fester Be-
standteil der Beratung. So be-
trägt das von der Sparkasse
betreute Kapital insgesamt
rund fünf Milliarden Euro.
Sofern die Einkommenssitua-
tion den privaten Haushalten
finanzielle Spielräume zum
Sparen und zur Geldanlage
lässt, stand der Liquiditäts-
aspekt im Vordergrund. So
dominierte bei den Privatkun-
den die Nachfrage nach Sicht-
einlagen. 
Mit einer Zunahme von 53
Mio. Euro fiel die Entwick-
lung in diesem Bereich er-
freulich positiv aus. Eben-
falls positiv entwickelten sich
die Spareinlagen, die um 13
Mio. Euro oder 1,1 % stiegen. 
Das Geschäft mit den Ter-
mineinlagen verlief dagegen
in ruhigeren Bahnen.  Zum
Jahresende 2005 weist die
Sparkasse Koblenz in der
Bilanz Kundeneinlagen von
2,51 Milliarden Euro aus.
Mit der positiven Absatzent-

wicklung der Investmentpro-
dukte und durch die günsti-
geren Marktbedingungen er-
höhten sich die Wertpapier-
bestände der Privatkunden
um 125 Mio. Euro oder 6,8 %.
Dabei stiegen die Aktien-
bestände um 60 Mio. Euro
und die im Investmentge-
schäft sogar um 62 Mio.
Euro. Bei den Renten war
dagegen nur ein leichtes Plus
von drei Mio. Euro zu ver-
zeichnen.
Das Thema zusätzliche per-
sönliche Altersvorsorge fin-
det in der Bevölkerung immer
größere Aufmerksamkeit.
Sowohl auf dem Gebiet der
privaten Vorsorge als auch
im Bereich der betrieblichen
Altersvorsorge bietet die
Sparkasse Koblenz ihren
Kunden in Kooperation mit
ihren Verbundpartnern at-
traktive und maßgeschnei-
derte Vertragsalternativen.
Im vergangenen Jahr lag hier
ein wesentlicher Schwer-
punkt der Vertriebstätigkeit
der Sparkasse. Weitere An-
gebote leistungsstarker Ver-
bundunternehmen der Spar-
kassen-Finanzgruppe ergän-
zen gezielt die Produktpalet-
te der Sparkasse.
“Mit 809 Mitarbeitern zählt
die Sparkasse Koblenz zu
den bedeutenden Arbeitge-
bern der Region”, weiß Ernst
Josef Lehrer, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Koblenz.
Auch die Ausbildung von
Nachwuchskräften wird sehr
groß geschrieben. Insgesamt
bildet die Sparkasse zum
Jahresende 59 junge Leute
aus. Das öffentlich-rechtliche

Kreditinstitut möchte mit den
qualifizierten Ausbildungs-
plätzen auch einen aktiven
Beitrag zur Lehrstellensitua-
tion in der hiesigen Region
leisten.
Auch im vergangenen Jahr
hat die Sparkasse Koblenz ihr
umfangreiches Engagement
für Koblenz, den Landkreis
MYK und für die Menschen,
die hier leben, weitergeführt.
Aktiv ist die Sparkasse Kob-
lenz im sozialen, karitativen
und kulturellen Bereich, auf
dem Gebiet der Jugend- und
Sportförderung sowie der
Förderung von Wirtschaft
und Wissenschaft. Insge-
samt hat sie in 2005 rund 2
Millionen Euro an Fördermit-
teln für die Region zur Ver-
fügung gestellt. 
Die Ertragslage der Spar-
kasse ist auch im Geschäfts-
jahr 2005 stabil. Das Be-
triebsergebnis vor Bewer-
tung belief sich auf 39,3
Millionen Euro oder 1,07%
der DBS. Damit liegt die Spar-
kasse Koblenz wiederum
deutlich über dem Ergebnis
der vergleichbaren rheinland-
pfälzischen Sparkassen. Die
Steuerzahlungen der Spar-
kasse für 2005 werden rund
12 Mio. Euro betragen, wo-
von 45 % Gewerbesteuern an
die Stadt Koblenz und die
kreisangehörigen Städte und
Gemeinden im Geschäftsge-
biet der Sparkasse KO fließen.
Rechnet man daneben die
Aufwendungen für Investi-
tionen, Personal und Sach-
mittel sowie Spenden hinzu,
ergibt sich ein Wertschöpf-
ungsbeitrag der Sparkasse
für die Wirtschaftsregion Kob-
lenz von mehr als 86 Mio. Euro.
Die Sparkasse Koblenz ist gut
aufgestellt, um auch künftig
die wachsenden Anforderun-
gen eines immer schärfer
werdenden Wettbewerbes zu
meistern. Deshalb blickt der
Vorstand optimistisch in die
Zukunft und ist zuversicht-
lich, dass sich die Sparkasse
Koblenz mit ihren qualifizier-
ten und hoch motivierten Mit-
arbeitern, ihrer guten Positio-
nierung im Markt sowie ihrer
soliden Eigenkapitalbasis
und Ertragskraft behaupten
kann. (jk)

Sparkasse Koblenz: Für Zukunft gut gerüstet
Erfolgreiches Geschäftsjahr 2005 mit stabiler Ertragslage - 809 Mitarbeiter beschäftigt

Manfred Graulich, Vorstands-
vorsitzender Spk. Koblenz.

Ernst Josef Lehrer, stv. Vor-
standsvorsitzender.
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